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Einladung 
zur 4. Gemeinde- 

versammlung 2010
Freitag, 10. Dezember 2010, 

um 20.30 Uhr, in der Mehrzweck-
halle des Schulhauses Champsegl

Traktanden:

1. Protokoll der Gemeindeversamm-
lung vom 18. November 2010

2. Voranschlag Gemeinde Sils i.E./Segl 
für das Jahr 2011

 2.1 Festsetzung des Steuerfusses für die all-
gemeinen wiederkehrenden direkten 
Steuern wie folgt (Art. 4 kant. Gesetz 
über die Gemeinde- und Kirchen- 
steuern bzw. Art. 4 Gemeindesteuer- 
gesetz, Steuerjahr 2011), unverändert:

  – Einkommens- und Vermögenssteuern: 
80% der einfachen Kantonssteuer 
(100%)

 2.2 Festsetzung Spezialsteuern, Steuerjahr 
2011:

  – Hundesteuer (Art. 12 ff Gemeinde-
steuergesetz) unverändert: Fr. 100.–

 2.3 Festsetzung Grundgebühren und Ver-
brauchsgebühren (Mengengebühren) 
für die Wasserversorgung und für die 
Abwasserbeseitigung:

  (Art. 69 Reglement) über Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung)

  – Grundgebühr Wasser von 0.40‰ des 
Neuwertes der Gebäudeversicherung 
(bisher 0.32‰)

  – Grundgebühr Abwasser von 0.85‰ des 
Neuwertes der Gebäudeversicherung 
(bisher 0.92‰)

  – Verbrauchsgebühr Wasser von Fr. –.70 
pro m3 Wasserbezug (bisher Fr. –.48)

  – Verbrauchsgebühr Abwasser von Fr. 
1.65 pro m3 Wasserbezug (unverän-
dert)

  (jeweils zuzüglich MwSt.)

 2.4 Festsetzung Abfallgebühren: (Art. 12 
Abs. 2 Abfallreglement der Gemeinde 
Sils i. E./Segl)

  a) Gebäudegebühr (Art. 13 lit. a):
   0.30‰ des Neuwerts pro Gebäude
   (bisher 0.34‰)
  b) Wohnungsgebühr (Art. 13 lit. b):
   Fr. 72.50 pro Wohnung 
   (unverändert)
  c) Verbrauchsgebühren (Art. 14 lit. a):
   Fr. 0.95 pro m3 Wasserverbrauch
   (unverändert)

  d) Gebindegebühren (Art. 14 lit. b,
   unverändert):
     17-Liter-Sack Fr. 1.20
     35-Liter-Sack Fr. 1.80 

  60-Liter-Sack Fr. 2.60 
110-Liter-Sack Fr. 6.80 
800-Liter-Container

   ungepresst Fr. 20.– 
800-Liter-Container

   gepresst Fr. 30.– 
Die Gebühren nach lit. a–c 
verstehen sich zuzüglich MwSt.,

   diejenigen nach lit. d inkl. MwSt.

 2.5 Festsetzung der Gäste- und Tourismus-
taxen (Art. 14 Gesetz über die Gäste- 
und Tourismustaxen), für die Periode 
1. Mai 2011 bis 30. April 2012 (unver-
ändert:

  a) Gästetaxe
   (nicht weitervermietete Zweitwoh-

nungen oder Dauermieter, Art. 5 f. 
Gesetz über die Gäste- und Touris-
mustaxen)

  – Kalkulatorische Basis
   pro Übernachtung Fr.  3.60
  – 1½-Zimmer-Wohnung Fr.   290.–
  – 2½-Zimmer-Wohnung Fr.   435.–
  – 3½-Zimmer-Wohnung Fr.   725.–
  – 4½-Zimmer-Wohnung Fr. 1010.–
  – grössere Wohnung Fr. 1155.–

  b) Tourismustaxe
   (Art. 10 Gesetz über die Gäste- und 

Tourismustaxen)
  – pro Beherbergerbett Fr.   515.–
   (Hotelbett und Ferienwohnungsbett; 

schliesst Gästetaxe mit ein)
  – Tourismustaxe Gewerbe
   (Fr./Beschäftigtem) Fr.   360.–
  – Pauschaltaxe
   Restaurationsbetriebe Fr.   670.–

 2.6 Festsetzung Kutschentaxen pro Ge-
spann und Saison (Art. 18 Kutscher- 
reglement), unverändert:

  – Einspänner Fr.   370.–
  – Zweispänner Fr.   740.–
  – Vierspänner Fr. 1480.–
  – Fünfspänner Fr. 1850.–

 2.7 Festsetzung Weidetaxe, Elementartaxe 
(Art. 11 regulativ d’alps e pasculs), un-
verändert:

  – Fr. 20.– pro Kuhstoss für Auswärtige
  – Fr. 15.– pro Kuhstoss für Domizi- 

lierte und Bürger

 2.8 Genehmigung des Voranschlages 2011

3. Erlass eines Polizeigesetzes sowie 
einer Ordnungsbussenverordnung

4. Varia

Sils Maria, 27. November 2010

Der Gemeindepräsident
176.774.599

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Sils/Segl

Qualitätsmanagement im Tourismus 
In der Hotellerie ist 
fast alles emotio-
nal. Die so ver-
schiedenen Men-
schen mit so 
unterschiedlichen 
Mentalitäten und 
Bildungen zu ei-
nem gemeinsamen 
Ziel zu führen, ist

eine grosse Herausforderung. Ebenso 
anspruchsvoll ist es, mit dem Zeit-
geist zu gehen, den heutigen Erwar-
tungen und Bedürfnissen gerecht zu 
werden und gleichzeitig die Trends 
von morgen zu erkennen und das 
Hotel fit für eine erfolgreiche Zu-
kunft zu machen. 

Wirtschaftliche Faktoren erhöhen 
den Wettbewerbsdruck auf die 
Schweizer Tourismusbranche. Das 
Angebot an Führungsinstrumenten 
und Hilfsmitteln im Qualitäts- 
management ist vielfältig. Hoteliers 
und Touristiker verwenden unabhän-
gig von Standort, Struktur und Reife-
grad ein für ihr Unternehmen 
brauchbares Managementsystem. 

Wie gehen Hoteliers und Touristi-
ker mit dem Wandel um und wie 
können sie den Unternehmenserfolg 
nachhaltig sicherstellen? Was ist ent-
scheidend für den Erfolg exzellenter 
Unternehmen in einer Branche, die 
davon lebt, Menschen zu begeistern? 

Seit über 15 Jahren ist das EFQM 
Excellence Modell eine in Theorie 
und Praxis bewährte Gedankenstüt-
ze für optimales unternehmerisches 
Tun und Wirken. Business Excellence  
heisst, Leistungsfähigkeit und Wett-
bewerbsstärke aufbauen, erhalten 

und steigern. Bei der Arbeit mit dem 
EFQM Excellence Modell handelt es 
sich um einen Managementansatz, 
der Qualität in den Mittelpunkt der 
Entscheidungen stellt und alle Ge-
schäftsbereiche des Unternehmens 
erfasst. Über die Zufriedenheit von 
Kunden, Mitarbeitern und Gesell-
schaft wird ein langfristiger Unter-
nehmenserfolg angestrebt. EFQM ist 
deshalb weit mehr als Qualitäts- 
management – es ist ein Führungsstil. 
Die praxisorientierte Grundstruktur 
des EFQM Excellence Modells bietet 
den Rahmen für eine ganzheitliche 
Bewertung und Steuerung der Orga-
nisation. Alle für den Unternehmens- 
erfolg relevanten Elemente werden in 
Beziehung zueinander gebracht und 
überprüft. Das Modell unterstützt da-
durch das ganzheitliche Verständnis 
von Ursache- Wirkungszusammen-
hängen. Bestehende und neue Füh-
rungsinstrumente können mit dem 
Modell problemlos verbunden wer-
den. Das unternehmerische Denken 
der Mitarbeitenden wird durch EFQM 
in hohem Masse gefördert.

Aber stimmt das wirklich? Und 
welche Rolle spielen ERFA-Gruppen, 
Gästebefragungen und Mystery 
Checks? Kennt der Gastgeber die 
Gründe für 85% Kundenzufrieden-
heit oder 25% neue Gäste? Umfassen-
de Weiterbildungsmöglichkeiten für 
die Mitarbeitenden allein beinhalten 
noch keine Aussage über die Schu-
lungsergebnisse und den damit 
verbundenen Anteil am Unterneh-
menserfolg. Hier besteht einer der 
zentralen Unterschiede zwischen der 
Anwendung des EFQM Excellence 

Modells und einem prozessorientier-
ten Managementsystem. ISO 
9001:2008 bietet die Struktur, Ex- 
cellence ist das Ziel. Das EFQM 
Excellence Modell ermöglicht es, 
die Zusammenhänge zwischen dem, 
was das Unternehmen tut und den 
daraus resultierenden Ergebnissen 
besser zu verstehen. 

Schrittweise zum Erfolg! «Wer 
nicht weiss, wo er steht, weiss auch 
nicht, wohin er geht.» Nach detail-
lierten Prozessbeschreibungen nun 
ein Modell komplexer Bewertungs-
struktur? Nein. Der Wandel vom 
klassischen Qualitätsmanagement 
zur Führungs- und Unternehmens-
entwicklung ist ein Zeichen der Zeit. 
Durch die Unternehmensentwick-
lung mit dem EFQM Excellence Mo-
dell beginnen alle Beteiligten, die 
gleiche Sprache zu sprechen. Assess-
ments fördern den kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess und es ent-
steht ein Lernprozess auf allen Ebe-
nen. Dadurch wird automatisch eine 
Verbesserung der Dienstleistungs-
qualität erreicht und es entsteht eine 
sehr hohe Kunden- und Mitarbeiter-
zufriedenheit. Stetiges Wachstum ist 
die Folge davon.  

Und was bringt es am Ende? Die 
Zusammenarbeit macht mehr Spass, 
neue Ideen entstehen und Sie haben 
mehr Zeit für die Kernaufgaben.

Bettina Plattner-Gerber (plattner&plattner 
AG Pontresina, ehemals Direktion Hotel Castell 
Zuoz und GL Hotel Saratz Pontresina) ist Mit-
glied des Kernteams von TEN Tourism Excel-
lence Network, einem Branchennetzwerk der 
SAQ Swiss Association for Quality.  

Anmerkung der Redaktion: Die Themenwahl 
ist für unsere Kolumnisten frei. 

Tribüne Bettina Plattner (Pontresina)

Bettina Plattner

Bever An der Sitzung vom 24. No-
vember hat der Gemeindevorstand 
Bever folgende Beschlüsse gefasst:

Departement Bau: Parzelle 234, Um-
nutzung von einem Raum im UG 
nach neuem Baugesetz. Das Umnut-
zungsgesuch für einen Raum im Un-
tergeschoss nach neuem Baugesetz für 
Wohn- und Arbeitszwecke wird mit 
Auflagen bewilligt.

Parzelle 351, Umnutzung von Räu-
men im UG nach neuem Baugesetz. 
Das Umnutzungsgesuch für Räume im 
Untergeschoss nach neuem Baugesetz 
für Wohn- und Arbeitszwecke wird 
mit Auflagen bewilligt.

Neue Gebührenverordnung zum 
Baugesetz (Zirkulationsentscheid 16. 
November 2010). Der Gemeinde- 
vorstand verabschiedet die Gebühren-
verordnung zum neuen Baugesetz zu 
Handen der Gemeindeversammlung 
vom 30. November (Termin neu ange-
setzt auf 14. Dezember). 

ARE Graubünden: Vorabklärung für 
einen Hundetrainingsplatz. Der Ge-
meindevorstand beschliesst, die SKG a 
l’En über den positiven Verlauf der 
Vorabklärungen zu informieren und 
mit deren Zusammenarbeit und der 
Armasuisse ein BAB-Verfahren für eine 
Umnutzung des bisherigen Armee-
areals in Gravatscha in einen Hunde-
trainingsplatz in die Wege zu leiten. 

Revitalisierung Innauen / Investiti-
onskreditfreigabe von Fr. 10 500.– für 
geotechnische Beratung. Für eine geo-
technische Beratung im Rahmen der 
Revitalisierung der Innauen Bever 
wird ein Investitionskredit von Fr. 
10 500.– zu Gunsten der Dr. von Moos 
AG und der Dr. M. Knobel und Partner 
AG freigegeben. 

Parzelle 401, Bestätigung BGF-Be-
rechnung. Der FH Architektur AG und 

Aus dem Gemeindevorstand
der Bauherrschaft wird bestätigt, dass 
die altrechtliche Wohnfläche von 
314,21 m2 BGF, gestützt auf Artikel 53 
Absatz 2 und 54 Absatz 3 Baugesetz 
2009 als altrechtlich gilt und somit 
von der Anteils- und Kontingentsrege-
lung ausgenommen ist. 

Friedhofplanung: Standort für Ur-
nengräber. Der Gemeindevorstand be-
schliesst, die Friedhofplanung für den 
Standort von neuen Urnengräbern vo-
ranzutreiben, damit im Frühjahr ent-
sprechende Massnahmen getroffen 
und neue Grabstätten bereitgestellt 
werden können. 

Departement Tourismus, Umwelt, 
Polizei: Standplatzbewilligung Isellas. 
Mengia Cantieni wird eine Stand-
platzbewilligung für ihren Wohnwa-
gen in Isellas erteilt. Es dürfen alko-
holfreie Getränke und Speisen gegen 
Entgelt abgegeben werden. 

Departement Verkehr, Land- und Forst-
wirtschaft: Alte Kantonsstrasse Celeri-
na–Samedan–Bever: Ingenieurauftrag. 
Der Vergabeantrag der Gemeinde 
Samedan für den gemeinsamen Inge-
nieurauftrag für die alte Kantons- 
strasse Celerina–Samedan–Bever wird 
gestützt, womit der Kostenanteil der 
Gemeinde Bever rund Fr. 16 000.– be-
tragen wird.  

Budgetkreditfreigabe Fr. 1500.– für 
Licht in Abfallsammelstelle. Die Ab-
fallsammelstelle beim Dorfzentrum 
wird mit einer Beleuchtung versehen 
und die Merz AG mit dem Auftrag be-
traut. Es wird eine Budgetkreditfrei- 
gabe von Fr. 1500.– zu Lasten der Ab-
fallentsorgung beschlossen. 

Schneeräumung: Schneeablagerun-
gen von Privaten auf öffentlichem 
Grund. Der Departementsvorsteher 
informiert, dass diverse private Lie-
genschaftseigentümer oder deren 

Hauswarte bei Schneefällen den 
Schnee auf öffentlichem Grund und 
vor allem auf der bereits geräumten 
Strasse ablagern und somit der Ge-
meinde Mehraufwand bescheren. Ge-
mäss Polizeigesetz Artikel 5 Absatz 3 
sind Schneeablagerungen auf geräum-
ten Verkehrsflächen sowie andere stö-
rende Ablagerungen auf öffentlichem 
Grund nicht zulässig. Zulässig sind 
mässige Ablagerungen auf den durch 
die Gemeinde aufgehäuften Schnee-
wällen. Die Einwohner werden mittels 
Flugblatt informiert und die entspre-
chenden Verursacher sind auch direkt 
durch den Werkdienst anzusprechen. 
Kommen weiterhin Verstösse vor, sind 
entsprechende Massnahmen zu er-
greifen.

Departement Finanzen, Bildung, Re- 
gionalplanung: Diverse Beiträge. Der
Gemeindevorstand genehmigt Unter-
stützungsbeiträge für folgende Insti- 
tutionen: Festa da chant districtuala 
2011, Uniun dals Grischs, Bobrun 
St. Moritz-Celerina, Zeughaus Bever: 
Vermietung. Die Räume der bisheri-
gen Feuerwehr Bever im ehemaligen 
Zeughaus werden an die einheimi-
schen Mietinteressenten mit einer mi-
nimalen Vertragsdauer bis 31. März 
2012 vermietet. 

Gemeindeversammlung (Zirkulati-
onsbeschluss vom 25. November 
2010). Die Unterlagen zur Gemeinde-
versammlung wurden am 19. Novem-
ber der Poststelle Bever per B-Post 
übergeben und haben die Stimmbe-
rechtigten erst am 25. November er-
reicht. Nachdem Gemäss Verfassung 
Artikel 32 die Zustellfrist um einen 
Tag verletzt wurde, hat der Gemeinde-
vorstand beschlossen, die Gemeinde-
versammlung auf den 14. Dezember 
zu verschieben.  (rro)

Wahlen im Eiltempo
Silvaplaner bestimmten ihre Gemeindebehörde

Claudia Troncana bleibt für  
weitere drei Jahre Gemeinde- 
präsidentin in Silvaplana. Fünf 
bisherige Gemeindevorstände 
wurden wiedergewählt. 

STEPHAN KIENER

Vor drei Jahren bei der Kampfwahl 
ums Silvaplaner Gemeindepräsidium 
kamen über 200 Stimmberechtigte 
zur Wahlversammlung ins örtliche 
Schulhaus. Am letzten Freitag waren 
es gerademal 67, oder knapp 12 Pro-
zent der Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger. 63 von ihnen wählten 
die bisherige Gemeindepräsidentin 
Claudia Troncana für eine weitere 
Amtsperiode von drei Jahren. Die 
Grossrätin war alleinige Kandidatin. 
Beim sechsköpfigen Gemeindevor-
stand wurden die fünf bisherigen 
Amtsträgerinnen und Amtsträger be-
stätigt. Im ersten Wahlgang Daniel 
Bosshard (56 Stimmen), Toni Giova-
noli (55), Curdin Conrad (52) und  
Daniela Franziscus (49). Im zweiten 
Wahlgang Andreas Heimoz mit 52 

Stimmen. Das beste Resultat im ersten 
Wahlgang erreichte die für den zu-
rückgetretenen Linard Weidmann 
neu in den Gemeindevorstand ein- 
ziehende Elena Wyss (60 Stimmen).  
Bei der Geschäftsprüfungskommissi-
on wurde auf eine schriftliche Wahl 
verzichtet. Mit grossem Handmehr 
wurden die bisherigen Mandatsträger 
Hans Peter Gröble, Marco Murbach 
und Michael Tannò für drei weitere 
Jahre bestätigt. Einstimmig gewählt 
wurden die Schulräte Patrick Casa-
grande, Susanne Lanfranchi und Ar-
mando Stöckli (alle bisher). Als Schul-
rats-Vertreter der Fraktion Champfèr 
waren am 5. November an der 
Champfèrer Wahlversammlung Patrik 
Wiederkehr (bisher) und Carmen  
Milicevic-Bass (neu) gewählt worden. 
Aufgrund des Rücktrittes von Thomas 
Bass musste in der Baukommission  
ein neues Mitglied in der Person von 
Stefan Meier bestimmt werden. Ein-
stimmig in ihren Ämtern bestätigt 
wurden die bisherigen Kommissions-
mitglieder Alessandro Forcella und 
René Kermaschek. In knapp 50 Minu-
ten war die Silvaplaner Wahlver-
sammlung beendet. 

La Punt Chamues-ch Die von nur
20 Stimmberechtigten besuchte Ge-
meindeversammlung von La Punt 
Chamues-ch hat am Freitagabend die 
traktandierten Geschäfte ohne Dis-
kussion genehmigt. Abgesegnet wurde 
das Budget 2011, das bei einem Ertrag 
von 6,794 Mio. Franken mit einem 
Überschuss von 20 117 Franken rech-
net. Dies nach Vornahme von ordent-

Budget und Kredit genehmigt
lichen Abschreibungen in der Höhe 
von 145 000 Franken. Im Budget mit-
berücksichtigt ist der unveränderte 
Einkommens- und Vermögenssteuer-
satz von 77,5% der einfachen Kan-
tonssteuer. Ohne Einwände passierte 
auch der Kredit von 85 000 Franken 
für den Kauf eines Streugutsilos in La 
Punt. Splitt und Salz sollen besser ge-
lagert werden.  (skr)


